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S3era begüglicß be! Sleubaue! be! babifcßen ©aßußofe!
in ©afel fiattgefunben haben, befriebigl. ©ine ©erftän»
bigung gmifcßen ber Regierung non S8afet=<Stab± unb
ber ©eneralbireîtion ber ©roßßergoglicß ©abifcßen
©taatlbaßnen fcßeint in fixerer âtuëftcfjt gu liegen.

©ine neue ©ergftraße. Ser ©rope Slat bel Kan»
ton! SBalii!

_

naßm in erfter Sefung ba! heftet betref»
fenb ©au einer (Strafe non Sitten nad) bem Stampt»
paß über ©rimifuat unb Slpant an. ©ine lange Sil»
fuffion entfpann fiel) über bie fforberung ber Vertreter
oon Slpant, melcße eine bireîte ©traße ©itten—Slpant
oßne ©erüßrung non ©rimifuat nerlangten. SRan einigte
ftdE) fcßließlicß baßin, baß bie ©traße ©rimifuat berühren
foÛe, oßne bal gange Sorf gu burcßqueren.

Kläranlage tn Segerößetm. ffn ber ©cßulbürger»
oerfammlung raurbe oßne ,Dppofition ein ©utacßten bei
©cßutratel betreffenb ©rfteltung einer Kläranlage auf
bem ©chulßaulptaß im Koftenbetrage non ca. 2000 ffr.
gutgeheißen.

ßasfcmvewraniig im Ranton 6laru$.
Sie Sanblgemeinbe bei Kanton! ©laru! nom legten

©onntag hat Kongeffionlbebingungen für eine ©alfern»
nerforgung angenommen. ©ur Orientierung in biefer
3=rage biene folgenbel:

beinahe gleichseitig haben fiel) gmei leiftunglfähige
©efellfchaften um bie Kongeffion bem orb en, ein Söerf gur
©erforgung ber gtarnerifcßen ©emeinben mit ©a! er»
ftellen gu bürfen. Sie eine, bie ffirma ©oßmeiter &
®o. in ©enblifon, fpracß in ihrer ©tngabe non bem
Eßrofeft, im Sintßtal oon Slieberurnen bil Sintßal Stein»
toßlengal für gemerblicße unb haulmirtfchaftticße-gmede
einguführen. Sie gmeite ©emerberin, bie fcßmeiger. ©al»
gefeßf'djaff mit ©it) in Büricß, nahm ein Seitunglneß
non Gilten bil ©cßmanöen in 9tu!ficßt.

©«hon bei ©ingang ber Kongeffionlgefucße machten
fid) gegnerif'cße Stimmen geltenb. Stießt baff fie fid) ber
©rïenntnil ber SBoßltat einel berartigen Söerfel ner»
fcßloffen. ©ielmeßr mürbe allfeitig anerfannt, baß eine
allgemeine ©alnerforgung für ben ©roßteil bei Kanton!
non eminentem SBerte mare, gang befonber! aud) für
ben einfachen £>au!halt, für bie Arbeiterfrau, ber nur
ïurge ßeit für bie Kücße gur Verfügung fteht. Sie meiften
ber angefragten ©emeinben haben benn auch einem ber»

artigen ©rojeît gugeftimmt, mobei allerbingl fcßüßenbe
©eftimmungen für bie ©emeinbe»@le!trigitätlmer!e begüg»
lieh ber Konfurreng bei ©afe! bei ber Sicßtoerforgung
nerlangt mürben. $ene ©egner einer Kongeffionlerteilung
gingen nielmehr non ber Anficht aul, ber Staat follte
berartige große SBerîe nicht mehr ber prinaten ©peïulation
überlaffen, fonbern, fofern fie lebenlfäßig gu merben
oerfpreeßen, fie felbft aulführen unb betreiben. ffaeß»
männifeße Untersuchungen führten gum ©chluffe, baff
megen ber unfteßern ^Rentabilität unb be! hp hen Sîifitol
ein berartige! SBer! fich nicht für ben fiaatlicßen ©elbft»
betrieb eigne, ©elbft ©laru! hat e! abgelehnt, fich um
bie Kongeffion gu bemerben, ba eingehenbe ©eretßnungen
eine Slenbite eine! berartigen Unternehmen! nid)t ab»

folut aulgemiefen haben.
©n !ant ber Slegierunglrat unb mit ihm ber Sanb»

rat bagu, gritnbfätglicf) bie ©rteilung einer Kongeffion an
eine prioate ffirma gu beantragen unb in fform eine! ge=

nereHen Kongeffionloertrage! gleicßfam ein ©fKdjtenßeft
aufguftellen, ba! für einen Kongeffionär oerbinblich fein
foil. Ueber biefe! hatte fid) bie Sanblgemeinbe am leßten
©onntag aulgufprecßen, unb meßt etma barüber, ob biefe
ober jene ffirma bie ©aubemilligung erhalten foil. ©on

einem Slnfcßluffe bei Kerengerbergel, bel ©ernftalel, non
©ool unb ©cßmänbi, !ann naturgemäß ihrer Höhenlage
megen feine Siebe fein. ffür ©eteuratunglgmede barf
®a! nur mit ©uftimmung ber. betreffenben ©emeinbe»
behörben abgegeben merben. Saoon finb eingig bie
Kücßenlampen aulgenommen, ©enau ift im ©ntmurf
bie ©enußung ber für ba! Seitunglneß in ©etraeßt fal»
lenben ©traßen erfter unb gmeiter Klaffe geregelt. Se»
taillierte ©auoorfcßriften fidjern bie ©olibüät ber Slnlage,
fomie bie möglichfte 9lufred)terhaltung bei SSerleßr! mäh»
renb ber 33augeit. ®ie Kongeffionlgebühr bei Unter»
nehmen! an ben Staat für bie föenußung ber Sanbftraße
beträgt 10 Slp. für ben Sängenmeter bei gelegten Sletjel.

®er ©alpreil barf 25 Slp. nicht überfteigen unb ift
angemeffen gu rebugieren, fobalb ba! ©alroer! über eine

fünfprogentige S3erginfung unb eine gmeiprogentige Slb»

fißreibung hinau! noch einen Sleingerainn non 5000 ffr.
abroirft. ®er 31echnung!abf(htuß ift gu biefem Siehufe
gu neröffentlichen.

9Rit gang befonberer Sorgfalt finb in ben S3ef)örben
bie Kongeffionlbauer fomie ba! Slüdfauflrecht für ben
Staat ermogen unb befproeßen morben. Slur für bie
Sauer oon 30 fahren foil bie SSemilligung gum S3au
unb betrieb einer ©alfertmerforgung oerließen merben.
Slacß ihrem Slblauf foil ber Staat ba! Slecßt haben, ba!
SBerf gu 75 ®/ö bei mirflichen SBerte! gurüdgufaufen.
Siefer Slnfaß rebugiert fieß bil in. 60 Qaßren auf 50 ®/o.

©otite ber ©taat feinergeit auf ba! ißm gufteßenbe Slüd»
!auf!red)t oergießten, fo geßt biefe! an bie ©emeinben
über.

Umttetms.
o •

©djulljaulbaulonfurreng Sleuljaufen. ©on ben ein»

gegangenen 182 fßrojeften mürben oom Eßreilgericßt au!»
gegeießnet :

I. ißreü: SRotto „Sonne", S3erfaffer S3ollert& §erter,
3lrtßite!ten in ffnricß. ißrämie ffr. 2300.—

II. ißreil: SRotto „^eimifcß", ©erfaffer ffriebr. Kreb!
& 91. SRöri, 2lrcE)ite£'ten in Sugern. ißrämie ffr. 1700.—

III. fßrei! a): SRotto „ffoggili", ©erfaffer ffrang
SReßmer, Slrcßiteft, Saufanne, fßrämie ffr. 1000.—

III. b) : SRotto „ ißeftaloggißeim ", ©erfaffer
©aul Sruninger, 9lrd)ite!t in SBil (@t. ©allen), ©rämie
ffr. 1000.—

Sie ©rojeîte finb bil 29. SRai in ben Soîalen ber
Surnhalle öffentlich aulgeftetlt.

©augenoffenfeßaft öe! ©erfehvlpcrfonal! ©ßur.
(SRitget.) Ser ©orftanb ber ©augenoffenfeßaft be! ©er»

feßrlperfonal! ßat f. Q. einige norteitßaft beîannte Slrcßi»
teften gur ©inreießung non ©länen gur Ueberbauung bei
©tampabaumgarten! eingelaben. Sa! Slefuttat ber ein»

gegangenen ©ntmürfe barf al! ein fehr erfreuliche! be=

geiißnet merben. — 9luf ©runb eine! gutacßtlicßen ©e=

richte! be! beigegogenen ©jperten, §r. Kantonlbaumeifter
©ßrenlfperger in @t. ©allen, mürbe ber non ber Slrcßi»

tefturprma ©cßäfer & Slifcß in ©ßur eingereichte
©ebauunglplan in erfter Sinie gur Slulfüß^ung empfoßlen.
Sie 9lrbeiten finb nunmeßr fo meit gebießen, baß biefer
ffirma enbgültig bie befinitine 9lu!arbeitung bei ©e=

bauunglptane! unb bie Oberleitung übertragen merben
îonnte. — ©! ift beabfießtigt, mit ben ©auarbeiten an»

fang! ffuli gu beginnen, ©orläußg ift bie Slulfüßrung
folgenber ©auten norgefeßen:

9 ©infamilienßäufer, Slrdjiteft : ©cßäfer & Slifcß,
©ßur ;

7 ©infamilienßäufer, 9lrdßite!t: SRang, ©ßur;
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Bern bezüglich des Neubaues des badischen Bahnhofes
in Basel stattgefunden haben, befriedigt. Eine Verftän-
digung zwischen der Regierung von Bafel-Stadt und
der Generaldirektion der Großherzoglich Badischen
Staatsbahnen scheint in sicherer Aussicht zu liegen.

Eine neue Bergstraße. Der Große Rat des Kan-
tons Wallis nahm in erster Lesung das Dekret betref-
send Bau einer Straße von Sitten nach dem Rawyl-
paß über Grimisuat und Ayant an. Eine lange Dis-
kussion entspann sich über die Forderung der Vertreter
von Ayant, welche eine direkte Straße Sitten—Ayant
ohne Berührung von Grimisuat verlangten. Man einigte
sich schließlich dahin, daß die Straße Grimisuat berühren
solle, ohne das ganze Dorf zu durchqueren.

Kläranlage in Degersheim. In der Schulbürger-
Versammlung wurde ohne ^Opposition ein Gutachten des

Schulrates betreffend Erstellung einer Kläranlage auf
dem Schulhausplatz im Kostenbetrage von ca. 2000 Fr.
gutgeheißen.

gatteniMMgung im tzanlon glamz.
Die Landsgemeinde des Kantons Glarus vom letzten

Sonntag hat Konzessionsbedingungen für eine Gasfern-
Versorgung angenommen. Zur Orientierung in dieser
Frage diene folgendes:

Beinahe gleichzeitig haben sich zwei leistungsfähige
Gesellschaften um die Konzession beworben, ein Werk zur
Versorgung der glarnerischen Gemeinden mit Gas er-
stellen zu dürfen. Die eine, die Firma Goßweiler &
Co. in Bendlikon, sprach in ihrer Eingabe von dem
Projekt, im Linthtal von Niederurnen bis Linthal Stein-
kohlengas für gewerbliche und hauswirtschaftliche Zwecke
einzuführen. Die zweite Bewerberin, die schweizer. Gas-
gesellschaft mit Sitz in Zürich, nahm ein Leitungsnetz
von Bitten bis Schwanden in Aussicht.

Schon bei Eingang der Konzessionsgesuche machten
sich gegnerische Stimmen geltend. Nicht daß sie sich der
Erkenntnis der Wohltat eines derartigen Werkes ver-
schloffen. Vielmehr wurde allseitig anerkannt, daß eine
allgemeine Gasversorgung für den Großteil des Kantons
von eminentem Werte wäre, ganz besonders auch für
den einfachen Haushalt, für die Arbeiterfrau, der nur
kurze Zeit für die Küche zur Verfügung steht. Die meisten
der angefragten Gemeinden haben denn auch einem der-
artigen Projekt zugestimmt, wobei allerdings schützende

Bestimmungen für die Gemeinde-Elektriziiätswerke bezüg-
lich der Konkurrenz des Gases bei der Lichtversorgung
verlangt wurden. Jene Gegner einer Konzessionserteilung
gingen vielmehr von der Ansicht aus, der Staat sollte
derartige große Werke nicht mehr der privaten Spekulation
überlassen, sondern, sofern sie lebensfähig zu werden
versprechen, sie selbst ausführen und betreiben. Fach-
männische Untersuchungen führten zum Schlüsse, daß
wegen der unsichern Rentabilität und des hohen Risikos
ein derartiges Werk sich nicht für den staatlichen Selbst-
betrieb eigne. Selbst Glarus hat es abgelehnt, sich um
die Konzession zu bewerben, da eingehende Berechnungen
eine Rendite eines derartigen Unternehmens nicht ab-
solut ausgewiesen haben.

So kam der Regierungsrat und mit ihm der Land-
rat dazu, grundsätzlich die Erteilung einer Konzession an
eine private Firma zu beantragen und in Form eines ge-
nerellen Konzessionsvertrages gleichsam ein Pflichtenheft
auszustellen, das für einen Konzessionär verbindlich sein
soll. Ueber dieses hatte sich die Landsgemeinde am letzten
Sonntag auszusprechen, und nicht etwa darüber, ob diese
oder jene Firma die Baubewilligung erhalten soll. Von

einem Anschlüsse des Kerenzerberges, des Sernftales, von
Sool und Schwändi, kann naturgemäß ihrer Höhenlage
wegen keine Rede sein. Für Beleuchtungszwecke darf
Gas nur mit Zustimmung der. betreffenden Gemeinde-
behörden ahgegeben werden. Davon sind einzig die
Küchenlampen, ausgenommen. Genau ist im Entwurf
die Benutzung der für das Leitungsnetz in Betracht fal-
lenden Straßen erster und zweiter Klasse geregelt. De-
taillierte Bauvorschriften sichern die Solidität der Anlage,
sowie die möglichste Aufrechterhaltung des Verkehrs wäh-
rend der Bauzeit. Die Konzeffionsgebühr des Unter-
nehmens an den Staat für die Benutzung der Landstraße
beträgt 10 Rp. für den Längenmeter des gelegten Netzes.

Der Gaspreis darf 25, Rp. nicht übersteigen und ist
angemessen zu reduzieren, sobald das Gaswerk über eine

fünfprozentige Verzinsung und eine zweiprozentige Ab-
schreibung hinaus noch einen Reingewinn von 5000 Fr.
abwirft. Der Rechnungsabschluß ist zu diesem Behufe
zu veröffentlichen.

Mit ganz besonderer Sorgfall sind in den Behörden
die Konzeffionsdauer sowie das Rückkaufsrecht für den
Staat erwogen und besprochen worden. Nur für die
Dauer von 30 Jahren soll die Bewilligung zum Bau
und Betrieb einer Gasfernversorgung verliehen werden.
Nach ihrem Ablauf soll der Staat das Recht haben, das
Werk zu 75 °/o des wirklichen Wertes zurückzukaufen.
Dieser Ansatz reduziert sich bis in, 60 Jahren auf 50 «/g.
Sollte der Staat seinerzeit auf das ihm zustehende Rück-
kaufsrecht verzichten, so geht dieses an die Gemeinden
über.

vmchieae»«.
Schulhausvaukonkurrenz Neuhausen. Von den ein-

gegangenen 182 Projekten wurden vom Preisgericht aus-
gezeichnet:

I. Preis: Motto „Sonne", Verfasser Bollert à Herter,
Architekten in Zürich. Prämie Fr. 2300.—

II. Preis: Motto „Heimisch", Verfasser Friedr. Krebs
à A. Möri, Architekten in Luzern. Prämie Fr. 1700.—

III. Preis s): Motto „Joggili", Verfasser Franz
Meßmer, Architekt, Lausanne. Prämie Fr. 1000.—

III. Preis d) : Motto „ Pestalozziheim ", Verfasser
Paul Truninger, Architekt in Mil (St. Gallen). Prämie
Fr. 1000.—

Die Projekte sind bis 29. Mai in den Lokalen der
Turnhalle öffentlich ausgestellt.

Baugenossenschaft des Verkehrspersonals Chur.
(Mitget.) Der Vorstand der Baugenossenschaft des Ver-
kehrspersonals hat s. Z. einige vorteilhaft bekannte Archi-
tekten zur Einreichung von Plänen zur Ueberbauung des

Stampabaumgartens eingeladen. Das Resultat der ein-

gegangenen Entwürfe darf als ein sehr erfreuliches be-

zeichnet werden. — Auf Grund eines gutachtlichen Be-
richtes des beigezogenen Experten, Hr. Kantonsbaumeister
Ehrenssperger in St. Gallen, wurde der von der Archi-
tektursirma Schäfer à Risch in Chur eingereichte
Bebauungsplan in erster Linie zur Ausführung empfohlen.
Die Arbeiten sind nunmehr so weit gediehen, daß dieser
Firma endgültig die definitive Ausarbeitung des Be-
bauungsplanes und die Oberleitung übertragen werden
konnte. — Es ist beabsichtigt, mit den Bauarbeiten an-
fangs Juli zu beginnen. Vorläufig ist die Ausführung
folgender Bauten vorgesehen:

9 Einfamilienhäuser, Architekt: Schäfer à Risch,
Chur;

7 Einfamilienhäuser, Architekt: Manz, Chur;
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5 ©infamiltetiljäufer, 2lrdjiteft : Sorenj & £t)ß, ©hur ;
2 ®oppel=©mfamilient)äufer, Strdjiteït: ©djefer, £atib=

quart ;

4 atteinftetjenbe gweifamilienljäufer, 2lrc6iteft : ©djäfer
& Dlifd), ©l)ur:

1 aUeinfietjenbes ®reifamtliertl)au§, Slrdjiteft : bo.
4 fReihenljäufer p je bret SfBofjnungert, 3frcf)iteft : bo.

®te ©mfamilienhäufer werben faft au§naI)m§los> in
ben Söeftß einzelner ©enoffenfdjafter übergeben, woburd)
bie ©tgenljeirwQbee in fdEjönfter SSBeife oerwirflid)t wirb.
SSon ber ©rftellung eigentlicher 9Jliet§Eafernen îonnte
glüdlidjerweife Umgang genommen werben, ba feine
9iefteftanten für foldje Sßßohnftätten ftcïj melbeten. ®iefer
Umftanb ermöglicht e§, baß bem ganjen Quartier ber
©harîter ber ©artenftabt [gewahrt bleibt. ®er SSorftanb
bat oon Slnfang an ficE) auf ben ©tanbpunft gefteltt,
wenn immer möglich etwö§ fRec^teê p erftetten, ba§

jur. SSerfdjönerung be§ ganzen @tabtf>ilbe§ beiträgt unb
ben ©enoffenfcba'ftern ein trautet £>eim fc^afft, in bem
fidj. oon ben ©orgen be3 23erufe3 wobf ausruhen läßt.
®ie Flamen ber genannten 3trcf)iteften bieten alle ©e=

währ bafür, baß btnftdf)tlt(ï) ber architet'tonifchen 2lu§=

fübrung nur ba§ 33efte erwartet werben barf. ®ie ffinin=
jierung be§ Unternehmens febeint gefiebert; ein teiftung§=
fähiges 33anfinftitut auf bem fßlaße ©bor bat feine
Unterfiüßung in burdjauS coulanter SBeife pgefidjert,
fö baß eigentlich ade SSorbebingungen p einem oerbeif|ungS=
oollen ©elingen oorbanben finb. ®ie beteiligten @enof=
fenfdbafter bafon fid) oon Slnfang an an baS Sprich*
wort gehalten: „foilf bir felbft, bann hilft bir ©oit auch !"
ÜJlan bat at>fid)ttich oermieben, fommunale ÜUtithülfe in
Slnfprud) p nehmen. ®efto poerfichtlidjer erwartet
man oon ©eite ber ftäbtifeben S0el)örben oerftäw
bigeS ©ntgegenfontmen anlä^litf) ber Regelung ber
©trafen» unb JîanalifationSfragen.

(Äorr.) ®ie $ircfjgemeinöe ältalterS befdjloß teil=
weife Steubedung beS Kirchturmes mit im 33ab Perptnten
Söledjßhuppen, jirïa 350 m®, fowie Reparatur unb Slew
anftrieb ber pier 3ifferblätter ber ®urmul)r. ®ie 3lr=
beiten follen in ben fahren 1910/11 ausgeführt werben.
SluSfunft gibt ber ./tird/meier.

^onfurmtereine fontra QnftallationSgefcbäfte. (®orr.)
SlnfangS SDtai iff in Stieberup>il--Ujwil baS neue ©aS=
werf bem betriebe übergeben worben unb finb natürlich
nun ©aSfocbapparate ein gefugter Slrtifiel.

33erfäufer biefer ©aSfocbapparate finb, wie oielerortS,
neben "bem ©aSwerf felbft unb ben "fonjeffionierten $n=
ftallateuren noch einige ©efdbäfte ber §auSbaltungSartifel=
branche, wogegen ja nicht oiel einpwenben ift.

dagegen führt nun auch ber ^onfumoerein Uj=
wil einige ©orten auSlänbifdjer ©aSfocher unb macht
in feinem ©enoffenfchaftSblatt grofje Sleflame bafür,
namentlich für Qunfer & 3lu£) unb palier ©aSfocher.

©egenüber bem ^onfumoerein haben bie /jnftallationS»
.gefchäfte nun allerbingS feine StBaffe in ber fpartb, wohl
aber gegen bie Sieferanten unb wären wohl berechtigt,
oon berfelben ©ebrauch p machen, beoor ihnen biefe
^onfurrenj über ben Äopf gewadjfen.

Sehen unb leben lajfen!
SCltöorf—mittelen. ®ie Slftionäroerfammlung ber

Straßenbahn Sl'ltborf—fflüelen befdjloß bie SBeiterfüh*
•rung ber Sinie nach tier Station Slltborf. ®ie Soften
belaufen fiel) auf ffr. 140,000. ®ie oiertelftünbige fd)nur=
gerabe ©trede oon ber Station nad) ber Drtfdjaft wirb
alfo oom ffrühjahr 1911 an in wenigen SJlinuten p
burchfahren fein.. ©in willfommener ffortfdiritt auf bem
©ebiete beS 33erfehrS. ®ie Slftionäre ber Slltborfer
Straßenbahn erhalten pro 1909 eine ®ioibenbe oon 5 %.

Hh$ der Praxis — für die Praxis.
fragen.

230. S®elcbe Stnod)en= ober (Seroüi'jftampfe roürte eine«
gangbaren 9trdîel jur Verarbeitung annehmen?

231a. SBer fätte einen gebrauchten, aber tabeilofen Vetrob
ober Venünmotor abpgeben, 1—3 PS V b. SBer fabripri £abe>
halfen mit SCBinbe pm Verloben non ^ftffern unb Stiften burd)
einen Mann?

232. Sßer repariert 3ünb'9tffurautatoren
233. SBer hätte einen gut erhaltenen Venjinntotor, pfa

4 HP, preiëœert abjugeben? Surje Ve'fchreibung unb Vngabe
be§ @pftem§ finb p richten an Sari Vranbenberger, Medjanifer,
3ug (Vorftabt).

234. SBer hätte eine gebrauchte, fombinierte Vanbfäge,
Sreisfäge mit Vohrmaf^ine, billig abpgeben? Offerten an Qof.
Sritfchler, Çuttœil.

235. SBer ift Lieferant non fchönen, gefchlagenen Vflafter--
fteinen (Vfehifteinen) Offerten unter ©h'ffre R 235 an bie @jpb,

236. SBer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen, pfa
5 HP Venpt=Motor abpgeben? Offerten an Stemigi SBürfci),
Mofterei, Vectenrieb (Stibmalben).

237. SBeldje ©pfteme non Släranlagen. für Slbort» unb

Süchentnafferabflüffe emittieren unb mer fann batitbec 31uff<hltt|
geben v SBelcfjeS finb bie einfachften, für Vrmattjäufer genügenben,
bei Steubauten unb beftehenben (Debäuben p mähigen Soften ju
erfteüeuben SInlagen? SBer erftellt biefe? Offerten an SBilhelm
©chregenberger, Vaumeifter, ®eger§heim (St. ®aüen).

238. könnte mir jeraanb eine VepggqueKe für' richtige
(ämaitletnaffe angeben für Viech 5« emaillieren? Offerten an
@b. Sehmann, ®agfod)herb=SchIofferei, ©ihloffergaffe 3, 3ürid).

239. SBer hätte gebrauchten, fteinen ®ampffeffel für 2 big

3 SItm. ®rucf, für meldjen n an alg §eiämaterial ©äge= unb gol5<
brehfpäne nermenben fann, abpgeben Offerten mit VieiSangabe
unter ®hiffre Z 239 an bie @mpeb.

240 a. Vei einem Srahtfeilbetrieb (Kraft jirfa 50 HP
unb ®iftanj sirfa 40 m) roirb bag ©eil buret) bie ©chmanfungen
unb 3teibung in ganj furjer 3dt befeit unb in einigen Monaten
unbrauchbar. SBie fönnte biefem Uebelftanbe auf bie ®auer unb

.gtuubfiih, abgeh9lfp,.pber,bie..ÄraftübirteQgunR:lp^nt;pnpänbett
roerben? SldeS unter ®arantie b. SBer eifteüt 9iegulierüngcn
für 3w'fch^trangmiffionen

241. SBer liefert ®oppeIroHen mit Kugellager für Schiebe'
fenfter, refp. KriftaUfcheiben ohne Vahme Offerten unter ©ßiffre
H 241 an bie @mpeb.

243. SBer ift Sieferant oon ©djactjtbecfeln, runbe unb elip»

tifche, ohne Otahmen, für über Saucljegruben Offerten an ®mil
Vüchi, Maurermeifter, U.=@hrenbingen.

243. SBer liefert gepreffte ' §oIperjierungen in gröberen
Partien? ®enaue S)3reigofferten nebft 3eid)tiungett unter (SEjiffre
S 243 an bie Sjpeb

244. SBer liefert ©teinhauerarbeiten in ®ottharbgranit?
245. SBer liefert ©aUfche ®elenffetten in gröffern Sßoffen?

Offerten an Karl Vranbenberg, Mech-, 3^8 (Vorftabt).
246. SBer hätte eine Sßumpe für eine ©aughöhe oon 12 m

unb eine ftünblicfje Seiftung oon 200 Sitern, für med)an. Vetrieb
abpgeben?

247. SBer liefert gebogene ©ctjaufelftiele für grobe Kohle«'
fdjaufeln? ®ie Stiele foHten nicljt aug fft^ütingen heraugge»
fchnüten, fonbern mittelft Kodjeng fünftlid) gebogen toerben? ®eft.

Mitteilungen an bie (SeHulofefabrif Sttttigholg 91.=©. oorm.
V. ©ieber in SÜttigholj b. ©olothurn.

248 a. SBer liefert' ^toecEmäpige ©djneiberoerfjeuge junt
Sinoleum genau paffenb p fchneiben, eoentueH'ööbel unb prab
tifdje 9Inreihinftrumente rtür gütige 9lugfunft beften ®anl.

b. SBelcher Klebftoff eignet ftd) am beften für Sinoleùmtepptche
unb melcheS Verfahren bemährt fich am beften, um alte Vöben

fchnett unb gut augpebnen?
249a. SBer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen ©lettre

Motor, girta 8 HP, billig abpgeben? b. Könnte mir jemaitb
eine billige VesuggqueHe für SBalpnbredjer, gebrauchte, pr Vp
ntahlung oon ëartgeftein p Sf?uIoer, angeben? Offerten m. Vpisi'
angabe an bie ©djroeijer. 3ementinbuftrie in Menbrifio (Steffin)-

250. SBer liefert eut fdjmiebeiferneg SBaffer 9îeferooir,
Sänge 38C0 mm, Vreite 1200 mm, qpö^e 1000 mm, Voben 6 mm

ft art, SBänbe unb oberer Voben 5 mm ftart, SBintelring unten

60,60/10, oben 50/50/7, 9lnfdiluffflanfd)en für 9lb= unb Ueberlauf?

Offerten an 3. £>. Mofer, 3änbhotj= unb ©djiefertafelfabrif, t«

KanberbrüdE (Vern). ;

251. SBer hat einen gut erhaltenen Vau=®hrobolit mit

£)oripntal= unb Vertitaltreig, ffenirohr burd)fd)tagbar, mit ®iftatt}'
meffer abpgeben? Offerten mit Sßreigangabe unter ©hrffne B 251

an bie ©jpeb.

116 Jvxstr. schwetz. Handw.-Zettnng ^Melflerblatt")

5 Einfamilienhäuser, Architekt: Lorenz & Lyß, Chur:
2 Doppel-Einfamilienhäuser, Architekt: Schefer, Land-

quart;
4 alleinstehende Zweifamilienhäuser, Architekt: Schäfer

& Risch, Chur;
1 alleinstehendes Dreifamilienhaus, Architekt : do.
4 Reihenhäuser zu je drei Wohnungen, Architekt: do.

Die Einfamilienhäuser werden fast ausnahmslos in
den Besitz einzelner Genossenschafter übergehen, wodurch
die Eigenheim-Idee in schönster Weise verwirklicht wird.
Von der Erstellung eigentlicher Mietskasernen konnte
glücklicherweise Umgang genommen werden, da keine
Reflektanten für solche Wohnstätten sich meldeten. Dieser
Umstand ermöglicht es, daß dem ganzen Quartier der
Charkter der Gartenstadt gewahrt bleibt. Der Vorstand
hat von Anfang an sich auf den Standpunkt gestellt,
wenn immer möglich etwas Rechtes zu erstellen, das

zur Verschönerung des ganzen Stadtbildes beiträgt und
den Genossenschaftern ein trautes Heim schafft, in dem
sich, von den Sorgen des Berufes wohl ausruhen läßt.
Die Namen der genannten Architekten bieten alle Ge-
währ dafür, daß hinsichtlich der architektonischen Aus-
führung nur das Beste erwartet werden darf. Die Finin-
zierung des Unternehmens scheint gesichert; ein leistungs-
fähiges Bankinstitut auf dem Platze Chur hat seine
Unterstützung in durchaus coulanter Weise zugesichert,
so daß eigentlich alle Vorbedingungen zu einem verheißungs-
vollen Gelingen vorhanden sind. Die beteiligten Genos-
senschafter haben sich von Anfang an an das Sprich-
wort gehalten: „Hilf dir selbst, dann hilft dir Gott auch!"
Man hat absichtlich vermieden, kommunale Mithülfe in
Anspruch zu nehmen. Desto zuversichtlicher erwartet
man von Seite der städtischen Behörden verstän-
diges Entgegenkommen anläßlich der Regelung der
Straßen- und Kanalisationsfragen.

(Korr.) Die Kirchgemeinde Malters beschloß teil-
weise Neudeckung des Kirchturmes mit im Bad verzinnten
Blechschuppen, zirka 33V m^, sowie Reparatur und Neu-
anstrich der vier Zifferblätter der Turmuhr. Die Ar-
beiten sollen in den Jahren 1910/11 ausgeführt werden.
Auskunft gibt der Kirchmeier.

Konsumvereine kontra Jnstallationsgeschäfte. (Korr.)
Anfangs Mai ist in Niederuzwil-Uzwil das neue Gas-
werk dem Betriebe übergeben worden und sind natürlich
nun Gaskochapparate ein gesuchter Artikel.

Verkäufer dieser Gaskochapparate sind, wie vielerorts,
neben dem Gaswerk selbst und den konzessionierten In-
stallateuren noch einige Geschäfte der Haushaltungsartikel-
branche, wogegen ja nicht viel einzuwenden ist.

Dagegen führt nun auch der Konsumverein Uz-
wil einige Sorten ausländischer Gaskocher und macht
in seinem Genossenschaftsblatt große Reklame dafür,
namentlich für Junker à, Ruh und Haller Gaskocher.

Gegenüber dem Konsumverein haben die Installations-
Geschäfte nun allerdings keine Waffe in der Hand, wohl
aber gegen die Lieferanten und wären wohl berechtigt,
von derselben Gebrauch zu machen, bevor ihnen diese

Konkurrenz über den Kopf gewachsen.
Leben und leben lassen!

Ältdorf—Fliielen. Die Äktionärversammlung der
Stxaßenbahn Altdors—Flüelen beschloß die Weiterfüh-
rung der Linie nach der Station Altdorf. Die Kosten
belaufen sich auf Fr. 140,000. Die viertelstündige schnür-
gerade Strecke von der Station nach der Ortschaft wird
also vom Frühjahr 1911 an in wenigen Minuten zu
durchfahren sein. Ein willkommener Fortschritt auf dem
Gebiete des Verkehrs. Die Aktionäre der Altdorfer
Straßenbahn erhalten pro 1909 eine Dividende von 5 °/o.

Um «er Praxis — M Sie Praxis.
?r«gen.

33V. Welche Knochen- oder Gewürzstanipfe würde einen
gangbaren Artikel zur Verarbeitung annehmen? -

331s. Wer hätte einen gebrauchten, aber tadellosen Petrol-
oder Benzinmotor abzugeben, 1—3 ?8? k. Wer fabriziert Lade-
balken mit Winde zum Verladen von Fässern und Kisten durch
einen Mann?

333. Wer repariert Zünd-Akkumulatoren?
333. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzinmotor, zirka

4 II?, preiswert abzugeben? Kurze Beschreibung und Angabe
des Systems sind zu richten an Karl Brandenberger, Mechaniker,
Zug (Vorstadt).

334. Wer hätte eine gebrauchte, kombinierte Bandsäge,
Kreissäge mit Bohrmaschine, billig abzugeben? Offerten an Jos.
Tritschler, Huttwil.

333. Wer ist Lieferant von schönen, geschlagenen Pflaster-
steinen (Vsetzisteinen) Offerten unter Chiffre R 233 an die Expd.

336. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen, zirka
5 U? Benzin-Motor abzugeben? Offerten an Remigi Würsch,
Mosterei, Beckenried (Nidwalden).

337. Welche Systeme von Kläranlagen für Abort- und

Küchenwasserabflüsse existieren und wer kann darüber Ausschluß
gebend Welches sind die einfachsten, für Privathäuser genügenden,
bei Neubauten und bestehenden Gebäuden zu mäßigen Kosten zu

erstellenden Anlagen? Wer erstellt diese? Offerten an Wilhelm
Schregenberger, Baumeister, Degersheim (St. Gallen).

338. Könnte mir jemand eine Bezugsquelle für richtige
Emaillemasse angeben für Blech zu emaillieren? Offerten an

Ed. Lehmann, Gaskochherd-Schlosserei, Schlossergasse 3, Zürich.

336. Wer hätte gebrauchten, kleinen Dampfkessel für 2 bis
3 Atm. Druck, für welchen n an als Heizmaterial Säge- und Holz-
drehspäne verwenden kann, abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 2 239 an die Exped.

346 s. Bei einem Drahtseilbetrieb (Kraft zirka 30 kl?
und Distanz zirka 40 m) wird das Seil durch die Schwankungen
und Reibung in ganz kurzer Zeit defekt und in einigen Monaten
unbrauchbar. Wie könnte diesem Uebelstande ans die Dauer und

^rünhljch aksteboffen...qder àKrastGàaq«M-k»M.D»AeAd«t
werden? Alles unter Garantie? d, Wer erstellt Regulierungen
für Zwischentransmissionen?

341. Wer liefert Doppelrollen mit Kugellager für Schiebe-
fenster, resp. Kristallscheiben ohne Rahme? Offerten unter Chiffre
lZ 241 an die Exped.

343 Wer ist Lieferant von Schachtdeckeln, runde und elix-
tische, ohne Rahmen, für über Jauchegruben? Offerten an Emil
Büchi, Maurermeister, U.-Ehrendingen.

343. Wer liefert gepreßte Holzverzierungen in größere«
Partien? Genaue Preisofferten nebst Zeichnungen unter Chiffre
8 243 an die Exped.

344. Wer liefert Stcinhauerarbeiten in Gotthärdgranit?
343. Wer liefert Gallsche Gelenkketten in größern Posten?

Offerten an Karl Brandenberg, Mech., Zug (Vorstadt).
346. Wer hätte eine Pumpe für eine Saughöhe von 12 m

und eine stündliche Leistung von 200 Litern für mechan. Betrieb
abzugeben?

347. Wer liefert gebogene Schaufelstiele für große Kohlen-
schaufeln? Die Stiele sollten nicht aus Flecklingen herausge-
schnitten, sondern mittelst Kochens künstlich gebogen werden? Gefl.

Mitteilungen an die Cellulosefabrik Attisholz A.-G. vorm. Dr.
B. Sieber in Attisholz b. Solothurn.

348s. Wer liefert zweckmäßige Schneidewerkzeuge zu«
Linoleum genau passend zu schneiden, eventuell Höbel und prak-

tische Anreißinstrumente? -kür gütige Auskunft besten Dank,

b. Welcher Klebstoff eignet sich am besten für Linoleümteppiche
und welches Verfahren bewährt sich am besten, um alte Böden

schnell und gm auszuebnen?
346s. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen Elektro-

Motor, zirka 8 U?, billig abzugeben? d. Könnte mir jemand
eine billige Bezugsquelle für Walzenbrecher, gebrauchte, zur Ver-

Mahlung von Hartgestein zu Pulver, angeben? Offerten m. Preis-
angabe an die Schweizer. Zementindustrie in Mendrisio (Tessin).

336. Wer liefert ern schmiedeisernes Wasser-Reservoir,
Länge 3800 mm, Breite 1200 mro, Höhe 1000 wro, Boden 6 um
stark, Wände und oberer Boden 3 mm stark, Winkelring unten

60,60/10, oben 50/30/7, Anschlußflanschen für Ab- und Ueberlaus?

Offerten an I. H. Moser, Zündholz- und Schiesertafelfabrik, i«

Kanderbrück (Bern).
331. Wer hat einen gut erhaltenen Bau-Theodolit um

Horizontal- und Vertikalkreis, Fernrohr durchschlagbar, mit Distanz-

messer abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre L 2A

an die Exped.


	Verschiedenes

